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und kirchlichen VermoOgens, allen werden 1MmM Rottenburger Jahrbuch
Zeıiten und vielen (Orten stattgefun- für Kirchengeschichte 23 (erscheint
den haben Welcher Stellenwert der nachzulesen se1n.
„ ZHOEN Säkularısation“, deren 206 Bereıts 1m Vorteld des Gedenkjahres

D: Sikularısatiıon hatten sıch 7welGedenkjahr H  Jetzt begangen wurde, 1n
diesem Kontext bzw. weıter ausgrel- Tagungen eıne grundlegende Stand-
tend 1m Spannungsfeld VO Sakralı- ortbestimmung der geistlichen Staaten

Ende des alten Reiches bemuüht. Insıerung und Siäkularısatıon zukommt
un W1e€ sıch solche organge 1n VeEI- der Publikatıion Die geistlichen Staaqa-
schiedenen Epochen und 113 europäalı- ten Ende des Alten Reiches. Ver-
scher Perspektive darstellen, des-

1m
such einer Bilanz. Hrsg. VO Kurt

halb notwendıige Fragen, die Andermann (Kraichtaler Kolloquien
Rahmen eıner VO der Gesellschaft 4), die 1m Maı 20064 erscheınt, werden
Oberschwaben 1ır Geschichte un: dıe Leistungen dieser Staaten auf dem
Kultur und der Stiftung Oberschwaben Gebiet der KuUunst- und Kulturge-
veranstalteten, international und ınter- schichte, des Sozlalwesens und der
dıszıplınar ausgerichteten wıssenschaft- modernen Staatsbiıldung SOWI1e ıhre sıch
lıchen Tagung 1n Bad Schussenried wandelnde Beurteilung 1ın der Hıstor10-
sowohl 1n geschichtstheoretischen oraphıe resümlılert.
UÜberblicken W1e€ auch anhand VO Mıt diesem für das politische, kultu-
regional und konkret gefassten Einzel- relle und ökonomische Leben Schwa-
beispielen erortert und durchaus kon- bens prägenden Staatstyp befassen sıch
LOVeEKs diskutiert wurden. Eın Ta- auch die Autoren 1mM Tagungsband eıner
gungsband CT dem 'Titel Die Siku- m ehemaliıgen Benediktinerkloster
larisatiıon 1m Prozefß der Siäkularisie- Irsee veranstalteten Tagung: Geistliche
rung Europas. Hrsg. VO Peter Blickle Staaten in Oberdeutschland 1im Rah-
und Rudolft Schlögl. Epfendorf, 2004 es) der Reichsverfassung. Kultur
(Oberschwaben Geschichte und Verfassung Wirtschaftt Gesell-
Kultur.), erscheıint demnächst. schaft. Ansätze einer Neubewer-

Solchen Prozessen der Sikularıisie- tun Hrsg. VO Wolfgang Wüst

rung, aber auch der Reformierung Epfendorf, 2003 (Oberschwaben
innerhalb der Kırchen des Landes und Geschichte un Kultur 10) Auf brei-
1n den Phasen 7zwıschen der Refor- ter Grundlage und mi1t verschiedenen,
matıon 1mM Jahrhundert un: der teilweıise C111 Forschungsansätzen
Sikularısatıon 8072/03 versuchte eıne wiırd die Kıgenart ihrer Herrschafts-

strukturen untersucht und EFG dıegemeınsame Studientagung des (56-
schichtsvereıns der Diözese Rotten- rage ach der Rückständigkeıt oder

Modellhafttigkeıit dieser Staatsgebildeburg-Stuttgart, des Vereıins tür NAIrt-
tembergische Kırchengeschichte und aufgegritfen und diskutiert.
der Akademıie der Diözese Rottenburg- Im Zentrum aller Veranstaltungen
Stuttgart dem Thema „Säkularısa- Z Gedenken die Sikularıisatıon 1n
tionen un!: Säkularisierung 1im deut- Baden-Württemberg stand die Grofße
schen Südwesten“ nachzugehen und Landesausstellung a ehemalıgen Prä-
Strategıen ZAER  En Neuorientierung der monstratenserkloster Schussenried (Kr.
Kırchen 1m Jahrhundert und heute Bıberach). Ihre gewiıchtigen Begleit-
aufzuzeıgen. Di1e einzelnen Referate bücher mı1t dem yleichnamıgen Titel
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Ite Klöster CU«C Herren: die Buch doch eınem eindrucksvollen
Säkularisation 1im deutschen Südwes- Kompendium für dıe Vorgeschichte,
ten 1803 Hrsg. VO Volker Hımme- den Verlauf und die Folgen der Sikula-
lein un Hans Ulrich Rudolt£. Ostt£il- rısatıon insgesamt geworden.
dern, 2003 (464 un 1467 5.), dıe 1MmM Gleichwohl blieh sowohl 1ın 5COS1La-Auftrag des Württembergischen Fan- phischer W1e€e auch inhaltlicher Hınsıcht
desmuseums In Stuttgart un!: der (Ze= KRaum für Erganzungen. Den badıschen
sellschaft Oberschwaben bearbeitet Schwerpunkt wenngleıch ebentalls
wurden, stellen den umtassendsten mıt gesamt-baden-württembergischemBeitrag Z Thema dar. Im EFStEN Anspruch (beruhend auf lediglich Jjer
Band, dem eigentlichen Ausstellungs- württembergischen Beispielen) bıetet
katalog, wırd eın dıfferenziertes Biıld
der Sikularısation und ıhrer bıs heute

der Begleitband eıner Ausstellung
1m üurstbischöflichen Schloss 1n

reichenden Folgen präsentiert, e1IN Bıld, Bruchsal: Kirchengut in Fürstenhand.
das sıch dank einführender Texte, fun- 1803 Säkularisation in Baden und
dierter Exponatbeschreibungen und der Württemberg, Revolution VO oben.
orofßsen Zahl Ve) Exponatabbildungen Hrsg. VO den Staatlichen Schlössern
auch ohne das Erlebnis des AUS- und Gärten Baden-Württemberg und
stellungsbesuchs dem Leser des Bandes der Stadt Bruchsal. Ubstadt-Weiher,
erschliefßt. Wiährend 1n diesem Band, 2003 Neben Eınführungen 1n den
entsprechend den Darstellungsmög- historischen Kontext, einıgen Abrissen
lichkeiten eıner Ausstellung un dem ber staatlıche Instıtutionen, die 1n C1I=

heblichem Ma{ VO der Sikularisation(Senjus locı des Ausstellungsortes 1m
He und aufwendiıg renovılerten ehema- tangıert bzw. och sınd (wıe
lıgen Prämonstratenserkloster Schus- eLIwa Archive und Bıbliotheken), SOWI1e
senried, eın deutlicher Akzent auf der Darstellungen ber dıe spezıelle S1tua-
Lebenswelt der alten Klöster m1t iıhren t10N der ehemaligen türstbischöflich-
Glanz- un Schattenseiten legt un spelıerischen Residenz Bruchsal,; etasst
auch die Klosterneugründungen ın sıch die mı1ıt eıner Bildauswahl
Baden un Württemberg Z I1Dar- ausgeSstaLLeLE Publikation VOT allem mıt
stellung vebracht werden, erganzen und den Folgen der Sikularıisation und o1bt
vertiefen 1n eiınem zweıbandıgen Anuıt- Einblicke 1n die Nutzungsgeschichte
satzteıl nahezu 100 Autoren 1n orund- un die Erhaltungsprobleme der 1n
legenden Überblicksbeiträgen und staatliıchen Besıtz übergegangenen S58
zahlreichen Eınzelstudien, die vielfach biude un:! ihres Inventars. Dabei EFetfen
auf Quellen und Forschungen ZABE Te1l erstaunlıiche Perspektiven und
beruhen, das Bıld dieser eıt des manche Entdeckungen ZUÜAZEC,
Umbruchs auf den Ebenen VO Staat VOT allem AaUS den der Offtentlichkeit
und Kırchen, Politik, Verwaltung und weıtgehend unbekannten estäiänden
Wırtschaft, Wıssenschaft und Kunst. der Staatliıchen Schlösserverwaltung

selbst.uch WE der Schwerpunkt der Be1-
trage und e1in orofßer Teıl iıhrer Fall- Das Problem der Erhaltung VO

beispiele auch bedingt durch die Klosteranlagen 1n Baden und urttem-
orößere Klosterdichte 1n diesem Raum berg 1ST auch das Thema eiıner YEe1-
1m süudlichen Teıl des Landes liegen, burger Dıissertation, die bereıts 2201818
IST das seıiner Materıialfülle esbare tertiggestellt, Jjetzt 1aber als eın wichtiger
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Beıtrag NT: Säkularısationsjahr 1m zıschen Museum der Stadt Heidelberg.
Druck erschıenen 1St Karın Stober: Ihre Begleitpublikation „So geht her-
Denkmalpflege zwischen künstleri- vOor eın CU«C eıt  “ Die Kurpfalz 1m
schem Anspruch und Baupraxıs. Übergang Baden 1803 Hrsg. VO

ber den Umgang mıt Klosteran- Armiın Kohnle, Frank Engehausen,
lagen ach der Siäkularisation in Frieder Hepp und Karl-Ludwig
Baden un Württemberg. Stuttgart, Fuchs Heidelberg, Ubstadt-Weıher,

Basel, 2003 360 S.); erweıtert In iıhren2003 (367 (Veröffentlichungen der
Kommıissıon für geschichtliche Lan- weıterführenden Aufsätzen das 1T he-
deskunde in Baden-Württemberg. menspektrum der Ausstellung esentL-

lıch, ELWa mMI1t Beıiträgen ZUT Sikuları-Reihe 152) Dıie Autorıin zeıgt anhand
VO vier monographisch dargestellten satıon der pfalzıschen Klöster, ZALT

Beispielen neben dem /Zisterziense- Geschichte der Heidelberger Un1ivers1i-
rinnenkloster Lichtenthal mıiıt seıner tat und den Beständen ıhrer Biblio-
ununterbrochenen Klostertradıtion, thek (dıe allerdings, W1€e vezeıgt wırd,
dem Prämonstratenserkloster ANSE- eın pfälzısches Sakularısationsgut VCI-

heilıgen und der Benediktiner-Reichs- wahrt). Dargestellt 1St 1n ditferenzierter
abtel Ochsenhausen auch das bereıts We1ise die elıt des Übergangs AUS$S AVA Gn] Ba

durch dıe Reformatıon aufgehobene schiedenen Perspektiven: AaUS der Sıcht
und neuerdings als Weltkulturerbe 4aUuS- der alten und Herrschatten, der

andelnden und der betroffenen Perso-vew1esene Kloster Maulbronn die
Gestalt un Funktion klösterlicher HCL der verschiedenen staatlıchen Ver-
Anlagen, ıhre (möglıichst gewınnbrıin- waltungsebenen, der hauptsächlıch Lan-

gende) Nutzung unmıttelbar ach der xjerten Stäiädte Heidelberg un Mann-
Säkularısatıon, ıhre Mutierung heim, der Bıstümer und der einzelnen
„Denkmälern“ 1m Jahrhundert und kırchlichen Instıtutionen und der KOn-

fessionen, nıcht zuletzt auch der zeıtge-den Umgang mi1t diesen Denkmälern
bıs heute. Mıt diıesen Einzelunter- nössischen Chronisten und Künstler.
suchungen und 1mM Vergleich mMI1t welıte- 1Ne rage oilt schlieflich auch dem
1:6  - Klosterdenkmälern vewınnt Fortleben kurpfälziıscher Identität nach
zugleıich die Entwicklung denkmalpfle- dem Verlust der Eigenstaatlichkeıit.
gerischer Konzepte 1n Württemberg
un 1n Baden, dıe sıch vieltfach _-

Mıt den Fürstbistümern Spevet,
Basel und Konstanz und miIıt der Siku-scheıden, Konturen. larısatıon 1mM Elsass eınerseılts und mM1t

Im Gegensatz den beiden den entlang des Rheıins aufgehobenen
Ländern Baden und Württemberg, die Klöstern Salem und St Blasıen, dem

den oroßen Gewıinnern VO Sikula- Rıtterstitt Odenheim SOWI1e m1t einıgen
der überlebenden Frauenklöster ande-risatıon und Mediatısıierung zählten,

wurde die Kurpfalz ıhr Opfer und VGC1I=-= rerseılts, auch m1t den Auswirkungen
lor ıhre staatliche Exı1istenz. An die der Siäkularisation aut die evangelısche
organge, die ıhrer Auflösung tühr- Kırche 1n Baden befasste sıch eine
Fen und die Eıngliederung ehema- Tagung 1n Bruchsal, die A} der
liıger kurpfälzischer Gebiete 1n den Arbeitsgemeinschaft für geschichtliche
badıschen Staat e1n bisher VO der Landeskunde Oberrheın, VC den
Forschung wenı1g beachtetes Thema kirchengeschichtlichen Vereınen des
eriınnerte eıne Ausstellung 1mM Kurpfäl- Erzbistums Freiburg und der Evangelı-
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schen Landeskirche 1n Baden 1n Vr voller Eınstieg 1n das interessante
bındung mıt.dem Stadtarchiv Bruchsal Thema der rechtsrheiniıschen Herr-
veranstaltet wurde. Ihre Referate, dıe schaft des Bıstums Strafßsburg 1ın der
abgedruckt sınd 1n Säkularisation Neuzeıt, für das bısher wen1g Vorarbei-
Oberrhein. Hrsg. VO Hans Amme- ten geleistet sınd
rich, Volker Rödel Mitarbeit In ähnlich streitflichtartigem Nr
VO Thomas dam Osttfildern, 2004 tahren moöchte das als „Masazın(Oberrheinische Studien 23); machen bezeichnete Begleitheft einer 1n EIl-deutlich, W1e unmıttelbar diese Regıion WaANsSCH, ENIZESCNZECSCIZLCN OS{
VO  = den napoleoniıischen Veränderun- lıchen and des Landes, Z Sikulari-
SCH betroffen WAar und W1e oründlıch satıonsgedenken veranstalteten AUS-durch die HE1 staatliche Zugehörigkeıit stellung mMI1t dem Titel „...Schweigen,und die Integration der lınks- un
rechtsrheinischen Gebiete 1n dıe Jeweıls gehorchen und bezahlen“. Die aat-

liche Neuordnung 1im östlichen Würt-unterschiedlichen staatlıchen truktu- temberg 1802/1806 Hrsg. VO Roland
LE  aD} Frankreichs und Badens alte Z
sammenhänge aufgelöst wurden. Schurig. [Aalen], 2662 (86 S.)); dem

Leser die Sıtuation 1800 1n dieser
Fürstbischöflichem Terriıtorıum Regıion nahebringen. Auft ENSSTEM

rechts und links des Rheins 1ın diesem Raum sınd 1er 1n exemplarischer We1l_se
Fall des Bıstums Strafßsburg valt auch verschiedene Herrschaftstypen verel-
eiıne Ausstellung 1m Heıimat- un nıgt: das Stittsgebiet des Fürstpropsts
Grimmelshausenmuseum 1n ber- VO Ellwangen, Kloster- und Deutsch-
kırch, 1n deren Mıttelpunkt die (58- ordensherrschaft, Reichsstädte und
schichte der Herrschaft Oberkirch VO Gebiete der Rıtterschaftt, V Graten-

Un Fürstenhäusern. Diese Kleıin-Miıttelalter bıs 7A6 Übergang VO Stadt
un! Amt Baden stand. Das Begleıit- räumıgkeıt und elıne breıite, damıt VeCeI-

buch Z Ausstellung Vom Fürst- schränkte Palette NC} Aspekten, dıe
auch verschiedene Ebenen der Wahr-bischof Straisburg ZUu Markgraf

VoO Baden Herrschaft Oberkirch. nehmung (durch die damals Betroffen-
20© Jahre Säkularisation der rechts- C  S die Nachtahren und dıe Hiıstoriker)
rheinischen fürstbischöflichen Herr- berücksichtigt, spiegelt sıch 1ın eıner a

wı1ssen Unübersichtlichkeit der Bro-schaft Strafßsburg. Oberkirch, 2003
138 erweıtert dıe VO eiınem reg10- schüre wıder.
nalen Arbeıitskreis konzıplerten und Sieben schwäbische Reıichsstädte,zunächst als Exponatbeschreibungen dıe als „Entschädigungsmasse“ für die
für den Ausstellungskatalog vedachten oroßen Flächenstaaten WürttembergTexte einem „Lesebuch“, 1n dem die und Bayern bestimmt wurden, ertuhren
historischen Quellen, darunter auch die 1n eliner über Baden-Württemberg hın-
1n Stadt und Regıon heute och sıcht- ausgreiıfenden Zusammenarbeiıt eıne
baren Denkmüäler, für den La1ıen VCI- eigene Darstellung 1n eıner Wanderaus-
ständlich gemacht werden sollten. Um stellung dem Tıtel „Kronen-
„sowohl den synchroniıschen als auch wechsel“ SOWI1Ee mı1t eıner sorgfaltig AaUS-
den dıachronischen Aspekten“ ech- ZESLTALLELEN Begleitpublikation: Das

Ende reichsstädtischer Freiheit 1802HNUNg tragen, sınd Abschnitte-
schiedlicher Gewichtigkeit nebeneinan- Zum Übergang schwäbischer Reichs-
der vestellt insgesamt eln verdienst- städte VO Kaiser ZUuU Landesherrn.
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Hrsg. VO Daniel Hohrath, Gebhard Vielerorts konnte 1LLLAall anlässlich des
Weıg, Michael Wettengel. Im, 20092 Säkularisationsjubiläums den Reichtum
(306 (Forschungen ZUr Geschichte un!: die Schönheit VO Klosterschätzen
der Stadt Ulm Reihe Dokumentation bewundern, dıe teilweıse AUS entternten

Ländern Hr kurze eıt wıeder zurück-12) I)em eigentlichen Ausstellungs-
katalog mI1t jJeweıls austührlich kom- yeholt wurden. Bereıts 2002 ZEIE das
menti:erenden Exponatbeschreibungen Augustinermuseum Freiburg 1n Z
sınd dre] ogrundlegende Abhandlungen ammenarbeit mMI1t der dortigen Unıver-
vorangestellt, dıe insgesamt e1In facet- sıtätsbibliothek In eıner Ausstellung
tenreiches Bıld des reichsstädtischen und 1n eınem aufwendig bebilderten
Lebens Ende des 1 Jahrhunderts, Pracht.Katalog dıe Verborgeneder Vorgange be]l der Mediatısıerung Mittelalterliche Buchkunst 4AaUus acht
und ach der Integration 1n die Jahrhunderten in Freiburger Samm-
Staaten zeichnen. lungen. Lindenberg, 2002 (160 Eın

Di1e Folgen VO Säkularısation und pragnanter und ınftormatıver Abriıss der
Mediatıisıerung für die Überlieferung Geschichte dieser Sammlungen, VO
VO Archivalıen, Handschriften und allem des Handschrittenbestandes der
Büchern der untergegangenen nstıtu- Unmversitätsbibliothek und der del-
tionen sınd 1n vielen der genannten Pu- hausenstiftung Freiburg, der VO den
blikationen angesprochen worden; jeweilıgen Antaängen ber den Yanın
thematisıiert wurden S1e aufßerdem 1n gewınn AaUuUs Sikulariısationsbeständen
Zzwel eiıgenen Ausstellungen, die das bıs hın den heutigen Sammlungs-Hauptstaatsarchiv und die Landesbhi- erganzungen reicht, o1bt den notwendi-
bliothek 1n Stuttgart veranstalteten.
Wiährend dıe Präsentatiıon VO hochka- sCHh Rahmen für die Beschreibungen

der ausgestellten bzw. abgebildetenratıgen Handschritften AaUS ausgewähl- Handschriften.
BFEn Klöstern bzw. (mıt einıgen och

Wiährend dıe letztgenannten Publı-I1  e entdeckenden Stücken) aUuUs
Deutschordensbesitz leider nıcht 1n katıonen die Folgen der Sikularıisation
einem Katalog testgehalten wurde, AaUS der Sıcht staatlıcher Instıtutionen,
dokumentiert die Broschüre Vom der Erben klösterlichen Besıtzes, dar-
Klosterschrank 1ns Staatsarchiv. stellten, veranschaulichte e1Ine ebentalls
Siäkularisation und Klosterarchive in bereıts 1MmM Vorteld des Jubiläums)jahres
Württemberg. Ausstellung des vezeıgte Ausstellung exemplarısch

eınem einzelnen Kloster das durch dieHauptstaatsarchivs Stuttgart. Kata-
log bearb VO Bernhard Theil Sikularıisation bedingte Ende und se1ın
Stuttgart, 2003 (63 mı1t eiıner Kurz- Nachleben. Der Begleitband Salem
einführung und 1n präazısen Beschrei- Vom Kloster Fürstensıtz. Hrsg.
bungen der Exponate (darunter einNıgE VO Raıner Brünıiıng und Ulrich
wen12 bekannte Ansıchten VO 16s- napPp- Karlsruhe, 20072 (204 stellt
tern) nıcht LLUT dıe eigenen Anstrengun- 1n Autsätzen und austührlichen EXDO-
SCH der Konvente TT Ordnung und natbeschreibungen die Zisterzienser-
Verzeichnung ihrer Archıivalien und abte1 1ın ihrer barocken Anlage, MmMIt
damıt Z He Überlieferungsbildung, SON= iıhren Abten un Konventualen, als

als Hort derdern auch dıe Bemühungen der Territorialherrschaft,
„Besıtzer“, die Klosterbestände Tradıtionspflege und als Zentrum für
konservieren und erschliefßen. Kunst und Wıssenschaft 1m I8 Jahr-
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hundert VO un dokumentiert ıhre Pretsch. Im, 2001 (134 In den
Aufhebung und ıhren Übergang die sorgfältig recherchierten Bıographien
Markgraten VO Baden Dabe]l wırd der Konventualen spiegeln sıch nıcht
nıcht LLUT die herausragende Stellung E: die soz1ıale Zusammensetzung eınes
deutlich, die dieser Zisterzienserabte]l Konvents un seıne vielseitigen Tätıg-
sowochl 1n wirtschaftlicher W1e€e kulturel- keıiten und Begabungen wıder, sondern
ler Hınsıcht zukam, sondern auch die auch die Brüche und Kontinultäten der

Sikularıisation 1n den einzelnen DPerso-außergewöhnlich ZUEC Erhaltung der
Klosteranlage ebenso W1€e VO 187381

Archıv und Bıbliothek. Schliefßlich soll och auf eınen Eın-
I1HE oröfßere Auswahl hervorragen- zelaspekt klösterlicher Überlieferungs-

der Stücke AaUS den Bibliotheksbestän- eschichte hingewiesen werden, der
den dieses Klosters, die 826127 nahezu Überlieferung VOINl Kloster-„Musika-
vollständıg VO der Universitätsbiblio- lıen  CC also VO handschriıftlichem und
hek Heıidelberg angekauft und über- gedrucktem Notenmaterı1al), die 1m All-
LLOTINTINEIIN werden konnten, wurde 1U gemeınen gesondert (teiılweıse 1n den
erstmals VO eben dieser Bıbliothek Klosterkırchen) autbewahrt und ach
und dem Kulturamt des Bodenseekrei- der Aufhebung der Klöster nıcht m1t
SCS 1n eıner eiıgenen Ausstellung 1n den Archiven oder Bibliotheken die
Meersburg prasentiert. Der miıt gAllZ- nachfolgenden Besıtzer gelangten (was
seıtıgen Zimelienabbildungen C sıch auf hre Erhaltung nıcht unbedingt

Ausstellungskatalog Vom pOSItV auswiırkte). ber die klöster-
Bodensee den Neckar. Bücher- liıche Musıkkultur Oberschwabens, ıhre
schätze AdUus$s der Bibliothek des Zister- Eınflüsse, dıe über dıe Grenzen des
ziıenserklosters Salem in der Universi- alten Reiches hınausreıichten, und über
tätsbibliothek Heidelberg, bearb VO ihre Quellen 1n natıonalen un:! kırch-
Armın Schlechter. Heidelberg, 2003 lıichen Archıven 1n Frankreıch, Polen,
(100 S Schriftften der Universitäts- Ungarn und der Schweıiz, die autfgrundbibliothek Heidelberg 5), profitiert 1n VO Beziehungen zwıschen einzelnen
hohem Ma{iß V() den ausgedehnten Klöstern oder ach der Siäkularisation
Forschungen der Bearbeiter ZUuT: (ie= dorthin gelangt sınd, berichtete eın
schichte der alemer Bıbliothek. 70062 VO der Universıität JTübingen, der

Nıcht AUS der Sıcht der „STuUMNDEN Württembergischen Landesbibliothek
Zeuzen“, sondern AaUusSs der Sıcht un: mMI1t Stuttgart und dem Kulturinstitut der
den Worten der Konventualen, dıe VO Republık Ungarn 1n Stuttgart veranstal-
der Klosterauflösung betroftfen bzw. und internatıonal ausgerichtetes
der Personen, die ıhr beteiligt T1, wıssenschaftliches 5Symposıon. Dıie RKe-
lässt eine Publikation ber Zwiieftalten terate und Z7wel weıtere Beitrage Zl

die Siıtuation VT und ach der Sikularıi- Thema lıegen 1U 1m Druck ViC})

satıon lebendig werden: Das Ende VO Oberschwäbische Klostermusik 1m
Reichsabtei un Kloster Zwiefalten. europäischen Kontext. Alexander
Berichte, Aufzeichnungen, Briete und Sumski ZUuU 749 Geburtstag, hrsg.
Dokumente. Hrsg. und Biogra- VO Ulrich Siegele. Frankturt a. M
phien der etzten 50 Zwiefalter 1U d.y 2004 (186
Mönche erweıtert VO Irmtraud Insgesamt hat das Interesse ALl der
Betz-Wischnath und ermann Josef Klostergeschichte des Landes durch das
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» Jubiläum: der Klosterauthebungen SCIL, obwohl be1 keinem dieser Klöster
nıcht 1L1UTr eınen starken Impuls, SOMN- 1nNe ununterbrochene Kontinultät SC
dern auch wichtige Grundlagen und geben 1st). [Dıe demnächst verfügbare
Hılfsmittel für Gu«“”“ Forschungen Internetvers1i0n, die auch den badıschen

bzw. 1m Gebiet der Erzdiözese YEe1-erhalten. SO liegt BEK e1ne Arbeıt
den bıslang 1n der Forschung wen12 burg liegenden Teıl des Landes einbe-
bearbeıteten josephinıschen Kloster- zıehen soll (und damıt die Ort begon-
aufhebungen, VOT allem der Frauen- HEHC; aber bisher nıcht weıtergeführte
klöster 1MmM deutschen Süudwesten ViOI: Klosterdate1 erganzen bzw.
Ute Ströbele: Zwischen Kloster un könnte), dürtfte dıe Benutzbarkeit och
Welt Terziarinnenklöster in Vorder- wesentlich erleichtern und dıe Aktuali-
österreich und iıhre Aufhebung sıerung des Forschungsstandes vewähr-
Kaiser Joseph I1 Dıiss. Stuttgart, 2004, eısten.
dıe sıch nıcht HU mı1t den Vorgangen
der Auflösung, sondern auch mM1t dem
okalen politischen un kırchlichen Kultur gestalten in einer „schlanken“Umtfteld, m1t der Lebenswelt un der Kirche Dokumentation der gemeı1n-Zusammensetzung der Konvente SOWI1e Tagung der Arbeitsgemein-mı1t den „nachklösterlichen Exı1istenzen“ schaft der Archive und Bibliotheken
insgesamt und 1mM einzelnen beschäftigt in der evangelischen Kirche mıtund damıt auch eınen wichtigen Beıtrag Kirchenjuristen Berlin 2001 hrsg.
ZU1T Frauenforschung eıstet. VO Helmut Baıtler. Neustadt > B

Als orundlegendes Werk CTT Aisch Degener, 2002 1921
1St jer jedoch VOT allem das ürttem- (Veröffentlichungen der Arbeitsge-
bergische Klosterbuch. Klöster, Stifte meinschaft der Archive un Biblio-
und Ordensgemeinschaften VO den theken in der evangelischen Kirche 9
Anfängen bis in die Gegenwart. Hrsg. 27/) ISBN 3-7686-42158-6
VO Wolfgang Zimmermann und
Nicole Priesching. Ostfildern, 2003 (3emeınsame Tagungen der Arbeits-
664 Es biıetet mi1t seınen sach- gyemeılnschaft der Archive und Biblio-
thematischen Beıtragen sowohl eınen theken 1n der evangelischen Kırche mM1t
UÜberblick ber das klösterliche Leben inzwıschenKırchenjuristen haben
1n seınen ordens- und zeıtspezıfıschen Tradıtion. Ihre Bedeutung ergıbt sıch
Auspraägungen als auch 1n seınen AUS- NT allem daraus, dass S1C nıcht IRHARE
tührlichen Lexikonartikeln die wiıchtig- tachlichen Austausch, sondern darüber
sten Daten und den Stand der hınaus eınen übergreitenden Dialog m1t
Forschung allen Ordensnieder- den JIrägerinstitutionen ermöglıchen,
lassungen und Ordensgemeinschaften denn die teilnehmenden Jurısten sınd 1n
1mM Gebiet der heutigen Diozese der Regel als Dezernenten b7zw efe-
Rottenburg VO  — und 1N eigenem FEeENtEN für das kırchliche Archiv- oder
Alphabet ach der Säiäkularisation und Bibliothekswesen zuständıg. Das In
1St eınem unentbehrlichen Nach- Berlin vemeınsam miıt (3ästen A4US der
schlagewerk geworden (allerdings fällt katholischen Kırche abgehandelte

schwer, ein1ge€ der VOTL der Sikuları- Thema W ar und 1St denkbar aktuell
satıon bedeutendsten Klöster den Kultur In eıner „schlanken“ Kırche
heutigen Klosterorten suchen MUÜUS- vestalten, deren Finanzvolumen SpUr-
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